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Bad Vilbel – Kreatives Angebot
am Georg-Büchner-Gymnasi-
um(GBG): LehrerinHannaBinz
begrüßte im Social-Media-
Raum des Gymnasiums sechs
Siebtklässler und vier Acht-
klässler zum Capcut-Schnitt-
Workshop mit Medienpädago-
ginAnjaWolff-Abel.DasThema
dieses besonderen Workshops
lautete „Ein Moment unserer
Welt“.
DieAufgabefürdieSchülerin-

nenundSchüler bestanddarin,
situationsorientierte Videos zu
schneiden, die Bewegung und
Dynamik haben. Zu den Zielen
des praxisnahen Workshops
für Interview- und Videopro-
duktionenimRahmenderSoci-
al-Media-AG am GBG gehörte
es, zu lernen,wieaus Ideenpro-
fessionelleClipsentstehen.
Auf die Frage der Medienpäd-

agogin, wer schon einmal ein
Video gedreht hat, meldeten
sich alle. Bevor sich die Schüler
an die Computer setzten, um
ihre eigenen Clips zu kreieren,
gab es von AnjaWolff-Abel ver-
tiefende Informationen zum
Urheberrecht. Sie appellierte
an die Schülerinnen und Schü-
ler, immerdarauf zuachten, ob
Fotos, Filme, Software, Musik-
stücke, Bücher oder wissen-
schaftliche Arbeiten urheber-
rechtlich geschützt sind. Des-
halb empfiehlt die Medienpäd-
agogin den Workshop-
Teilnehmern, stets Gema-freie
Musik zu nutzen. „Eine Mög-
lichkeitkostenfreieMusikoder
andere Werke zu nutzen, bie-
ten die sogenannten Creative
Commons-Lizenzen.“ Aber
auch ihre Verwendung ist an
bestimmte Bedingungen ge-
knüpft.

InRecherche
vertieft

Nach den vertiefenden Infor-
mationen zum Urheberrecht,
die die Schülerinnen und Schü-
ler auch schriftlich ausgehän-
digt bekamen, zeigte die Medi-
enpädagogin zum Einstieg in
den Praxisteil ein Beispiel-Vi-
deo zu einem der Workshop-
Themen„Bewegung imAlltag“.
Sie fordertedie Schüler auf,Än-
derungsvorschläge zu unter-
breiten. Einer lautete: „Filter
nutzen, um die Schritte zu un-
terstützen.“
DanachbegannendieSchüler

damit,VideosundClipsaufMu-
sik zu schneiden. Wählen
konnten sie unter den Themen
„Bewegung im Alltag“, „Stadt
ausAugenhöhe“und„Natur im
Alltag“. Um ihre kreativen Ide-

enumzusetzenundSchnittpro-
gramme öffnen zu können,
stand Recherche auf dem Plan.
Alena (13) berichtet, dass sie
schon privat Videos gedreht
und geschnitten und sogar mit
Musik unterlegt hat. Sie sucht
im Internet nach kostenfreien
Videos zum Thema Beachvol-
leyball. „Ich habe auch schon
Videos gedreht, aber noch kei-
ne geschnitten“, sagt Lilli (12),
bevor sie nach kostenfreien Vi-
deoszumThemaTennisrecher-
chiert.Bilalhat sich fürdasThe-
ma „Natur im Alltag“ entschie-
den. „Ich habe bisher erst ein-
mal ein Video gedreht“,
berichtetder13-Jährige.
Auch Nika (12) interessiert

sich für das Thema „Natur im
Alltag“. „Ich suche nach Videos
und Fotos die Regen auf As-
phalt, Blätter auf dem Boden
und einen Sonnenuntergang
zeigen. Ich habe bereitsmehre-
re Videos gedreht, geschnitten
und mit Musik unterlegt.“

Schnell sindalle Schüler in ihre
Recherchen vertieft. Die Social-
Media-AG bietet den jungen
Teilnehmern jahrgangsüber-
greifendes, projektorientiertes
undnotenfreiesLernen.

Förderpreis
fürMedienkonzept

„Das Fach Medienbildung
existierte bisher nicht amGBG.
Es gab nur für Schüler in der E-
Phase Methodentraining, bei-
spielsweise zum Erstellen von
Power-Point-Präsentationen“,
berichtet Hanna Binz. Seit Sep-
tember vergangenen Jahres be-
schreitet die Schule neueWege
in der digitalen Schulkommu-
nikation. Dazu gehören der be-
sondere Workshop und eigene
Social-Media-Kanäle.
Zudem ist der Aufbau eines

Filmstudios geplant, berichtet
Hanna Binz, die die Social-Me-
dia-AG am GBG leitet. Der

Raum dafür wurde gefunden
und dank eines Förderpreises
kann auch die Grundausstat-
tungfinanziertwerden.
In der im Schuljahr 24/25 ge-

starteten Social-Media-AG ge-
stalten die Teilnehmer die Au-
ßendarstellung ihrer Schule.
Sie setzen sichmit Themenwie
Medienethik, Datenschutz,
Persönlichkeitsrechten, Story-
telling und journalistischer
Verantwortung auseinander.
Und das mit großem Erfolg. So
hat der Instagram-Kanal
@We_Are_GBG bereits wenige
Wochen nach dem Start mehr
als 25 Beiträge veröffentlicht,
die von 600 Followern gesehen
wurden. Der parallel aufgebau-
te YouTube-Kanal „Georg-Büch-
ner-Gymnasium Bad Vilbel“
zeigt längere Videoformate,
darunterzweiSchultrailer.
Fürdieses innovativeMedien-

konzept wurde das GBGmit ei-
nem Förderpreis in Höhe von
10 000 Euro ausgezeichnet. Der

Preis wird imRahmen der bun-
desweiten Initiative #WirFür-
Schule über das Deutsche Kin-
derhilfswerk vergeben. Mit
demGeldsoll imzweitenSchul-
halbjahr ein Makerspace (offe-
ne Werkstatt) in Form eines
Film- und Schneidestudios auf-
gebautwerden.
„Mit der Fördersumme kön-

nen wir beispielsweise ein
Smart-Board fürunserePausen-
halle kaufen. Auf unserer
Wunschliste steht zudem eine
Profikamera mit Objektiven,
iPads zumSchneiden, ein iPho-
ne17 und ein Schneide-Compu-
ter“, informiert Hanna Binz.
Spendensindwillkommen.Die
Schüler wünschen sich zudem
inihremneuenFilmstudioeine
Interview-Ecke mit Couch und
anderem Mobiliar und einen
Green-Screen, um künftig ei-
genständig Projekte realisie-
ren,kreativeAusdrucksformen
erproben und damit Schule ak-
tivmitgestaltenzukönnen. cf

Lebendige Medienbildung
Schülerinnen und Schüler arbeiten am GBG kreativ an Videoproduktionen

Beim besonderen Workshop zum Thema Interview- und Videoproduktionen sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
ihre Aufgaben vertieft. CHRISTINE FAUERBACH (3)

Lehrerin Hanna Binz (l.) und Medienpädagogin Anja Wolff-
Abel arbeiten praxisnah mit den Schülern.

Medienpädagogin Anja Wolff-Abel gibt beim Workshop
Ratschläge.

BadVilbel –DasFormatdesBe-
werbertagsgehtauchindiesem
Jahrweiter. AmSamstag, 21. Fe-
bruar,von11bis14UhrhabenEr-
zieherinnen und Erzieher die
Möglichkeit, ungezwungen
und an einemOrt alle Kitas der
Stadt Bad Vilbel kennenzuler-
nen. Beim Bewerbertag wird
zudem das Verfahren einmal
umgedreht,hierstellensichdie
Kitas den Bewerberinnen und
Bewerbern vor. Die Erzieherin-
nen und Erzieher können aber
auch direkt an Ort und Stelle
Vorstellungsgespräche führen.
AmSamstag, 21. Februar,wer-

den sich die elf städtischenKin-

dertagesstätten aus Bad Vilbel
im Rathaus, Am Sonnenplatz 1,
ganz individuell präsentieren.
Zwischen11und14 Uhr können
Erzieher oder Fachkräfte per-
sönlich mit den Kita-Leitungen
sprechen und mehr über die
verschiedenen Einrichtungen
und ihre (pädagogischen) Kon-
zepteerfahren.
Denn die Kindertagesstätten

der Quellen- und Festspielstadt
suchen derzeit ausgebildete
Fachkräfte als neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. „Im
Rahmen des Bewerbertages ha-
ben Interessierte die Möglich-
keit, ihre Bewerbungsunterla-

gen mitzubringen und vor Ort
ein Vorstellungsgespräch zu
führen. Gesucht werden Fach-
kräfte mit einer abgeschlosse-
nen Erzieherausbildung, die
kreativundteamorientiertsind
sowie Freude an der Arbeit mit
Kindern haben“, skizziert Sozi-
aldezernentin Ricarda Müller-
Grimm die Intention des Be-
werbertags.

MehrereVarianten

Beim Bewerbertag wird zu-
sätzlich auch über Stipendien
und Ausbildungsmöglichkei-
ten für angehende Erzieherin-

nen und Erzieher informiert.
DieStadtengagiert sichnachei-
genen Angaben seit vielen Jah-
ren fürdieAusbildungvonpäd-
agogischem Personal und da-
mit fürdenNachwuchsausden
eigenen Reihen. In jeder Ein-
richtung seien Anleiter qualifi-
ziert worden, um die Ausbil-
dunggutbegleitenzukönnen.
Neben den verschiedenen

Ausbildungsvarianten biete
man auch Stellen für den Bun-
desfreiwilligendienst an. Eben-
falls stelle man mit befristeten
Verträgen auch pädagogische
Zusatzkräfte ein. Diese Perso-
nen haben meist keinen Fach-

kraftstatus, sind aber durch an-
dere berufliche Tätigkeiten oft-
mals mit der Kinderbetreuung
vertraut. Durchdiese befristete
Tätigkeit haben schon einige
Kolleginnen und Kollegen das
Berufsbild des Erziehers besser
kennengelernt und sich dann
entschieden hierfür eine Aus-
bildungzumachen.
„In diesem Jahr öffnet zudem

das neue Gebäude auf dem
Heilsberg, indemesnebendem
Bürgerhaus auch eine Kita ge-
ben wird. Vielleicht ist dies
auch eine Perspektive in einem
gänzlich neuen Haus anfangen
zukönnen.“ pm

Bewerbertag für Erzieherinnen und Erzieher
Kindertagesstätten der Stadt stellen sich am 21. Februar vor

Karben – In ihrer Sitzung am
Freitagabend haben die Karbe-
ner Stadtverordneten den Kauf
des ehemaligen Continental-
Geländes beschlossen. Die
Wohnungsbaugesellschaft sol-
le das Grundstück samt Gebäu-
den kaufen. Auf dem 122644
Quadratmeter großen Gelände
im Karbener Gewerbegebiet
sollenunter anderemKarbener
Unternehmen die Möglichkeit
zur Expansion bekommen. Au-
ßerdemwürden damit Arbeits-
plätze gesichert werden, denn
die Aumovio SE werde mit
ihren 200 Mitarbeitern am
Standort bleiben. Über den
Kaufpreis sei Stillschweigen
vereinbart worden. Mehr zu
der Entscheidung lesen Sie
morgen indieserZeitung. jni

Stadt kauft
Conti-Gelände

Bad Vilbel – Im Rahmen des
„Yippie Kindercomic-Festivals“
gastiert Künstlerin Tanja Esch
am Samstag, 7. Februar, in der
Stadtbibliothek.DieLesungmit
Signierstunde beginnt um 15
Uhr. Alles dreht sich umdieGe-
schichte „Ulf und die entführte
Lehrerin“:Ulf,TitaundderRest
der Detektivbande trauen
ihren Augen nicht. Frau Süll-
mann wurde entführt?! Ihre
Klassenlehrerin? Wie bitte?!
Doch das Erpresserschreiben
ist unmissverständlich: „495
Euro Lösegeld. Keine Polizei!
Keine Erwachsenen!“ Und Frau
Süllmann ist tatsächlich nir-
gendszufinden...
Das Gastspiel ist geeignet für

KinderabsiebenJahren,Karten
sind erhältlich im Kartenbüro
Bad Vilbel und in der Stadtbi-
bliothek. pm

Lesung
mit Tanja Esch

Bad Vilbel – Der Planungs-,
Bau- und Umweltausschuss der
Stadt kommt am morgigen
Dienstag, 3. Februar, 19 Uhr, im
Rathaus zur nächsten Sitzung
zusammen. Neben den Mittei-
lungen des Ausschussvorsit-
zenden und des Magistrats ste-
hen Beratungen zum Integrier-
ten Klimaschutzkonzept (IKSK)
der Stadt Bad Vilbel auf der Ta-
gesordnung. pm

Bauausschuss
tagt am Dienstag

Bad Vilbel – Die Naturfreunde
Bad Vilbel laden am Freitag, 6.
Februar, zu einem besonderen
Musikerlebnis ein: Unter dem
Motto „Funplugged – Songper-
len der Popmusik“ werden be-
kannte Stücke unverstärkt (un-
plugged) mit großer Spielfreu-
de präsentiert, heißt es in der
Einladung. Programm-High-
lights sind unter anderem „Ca-
lifornia Dreamin’“ (TheMamas
and the Papas), „Take It Easy“
(The Eagles), „PianoMan“ (Billy
Joel) und weitere Hits der Pop-
musikgeschichte, stilvoll inter-
pretiert in akustischer Beset-
zung. Mitwirkende sind: Ha-Jo
Martelok am Cajon, Conny
Schumacher (Gesang, Querflö-
te, Mundharmonika und Gitar-
re), Hermann Praetorius (Gitar-
re, Leadgesang). „Lassen Sie
sich verzaubern, reisen Siemu-
sikalisch in die Vergangenheit
und singen Sie gern mit.“ Ein-
lass ist um 19 Uhr, Beginn um
19.30 Uhr im Haus der Begeg-
nung,Marktplatz2. pm

Perlen
der Popmusik


